— 93 — 


— 0 


— — 


No. 12. Marienwerder, den 20ſten März 1844. 
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1. Nach der Bekanntmachung vom 29ſten Januar 1842 war das ers 
thum Braunſchweig vorerſt noch mit Ausnahme des Harz: und Wefer-Diftrit 
dem Zoll = Vereine beigetreten. Jetzt iſt auch dieſer Diſtrikt in den Zollverband 
aufgenommen worden und, nachdem die Einrichtung der Zollverwaltung daſelbſt be: 
endigt iſt, wird wegen der Verkehrsverhältniſſe zwiſchen dem gedachten Herzoglich 
Braunſchweigſchen Gebietstheile und den übrigen Theilen des Zollverein Folgendes 
zur öffentlichen Kunde gebracht: 


1. In dem geſammten Harz- und Weſer-Diſtrikte, welcher den Verwaltungs⸗ 
bezirk des in Holzminden errichteten Haupt-Zoll⸗Amts bildet, find ſämmt⸗ 
liche Vereins⸗Zollgeſetze in Kraft und Wirkſamkeit getreten. 

Was dagegen die Höhe der zu erhebenden Zölle betrifft, ſo iſt der ge⸗ 
dachte Bezirk in zwei durch den Leinefluß von einander geſchiedene Diſtrikte 
getheilt. In dem Diſtrikte zwiſchen der Weſer und Leine erfolgt die Zoll⸗ 
Erhebung nach dem für den geſammten Zollverein gültigen Tarife, wogegen 
in dem Diſtrikte zwiſchen der Leine und dem Harze ein beſonderer Zolltarif 


mit geringeren, den Lokalverhältniſſen entſprechenden Erhebungsſätzen zur 
Anwendung kommt. 


2. Demgemäß tritt zwiſchen dem Weſer⸗Leine-Diſtrikte und den übrigen Thei⸗ 
en des Zollvereins ein völlig freier Verkehr ein. 


3. Ueber die Verkehrsverhältniſſe des Harz⸗Leine-Diſtrikts iſt Folgendes zu 
bemerken: 
a. die eigenen Erzeugniſſe und Fabrikate der Einwohner dieſes Diſtrikts und 
der in demſelben befindlichen Hüttenwerke aller Art werden auf Grund 
von Urſprungs⸗Zeugniſſen zollfrei in die übrigen Theile des Zollvereins 
eingelaſſen; 8 r 
b. die aus dem gemeinſamen Auslande in den Harz⸗Leine⸗Diſttikt 2 
gangenen Gegenſtände unterliegen, wenn fie demnächſt in andere . 
des Zollvereins übergehen, ohne Rückſicht auf die in gedachtem 2 — 
erfolgte Verzollung, dem vollen Eingangs ⸗Zolle nach den Sätze 


| i ereins⸗Zolltarifs; 
gegeben in Marienwerder den 21. 2 185 
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c. alle Gegenſtände aus dem freien Verkehr der andern Theile des Zoll⸗ 
vereins gehen in den Harz⸗Leine⸗Diſtrikt ohne Zoll⸗Entrichtungp ein. 
Auch können : 

d. fremde unverzollte Waaren aus Packhofs Niederlagen in den andern 
Theilen des Zollvereins nach jenem Diſtrikte abgefertigt werden. 


4. Wegen Behandlung der durch den Harz-Weſer-Diſtrikt (ſowohl links, wie 
rechts der Leine) kranſitirenden Waaren, wird auf die Herzoglich Braun⸗ 
ſchweigſche Verordnung vom 20ſten Dezember v. J. (Geſetz- und Verord⸗ 
nungs⸗Sammlung vom Jahre 1843 Nro. 23.) und auf die Bekanntma⸗ 
chungen, welche die Provinzial: Steuer: Direktoren in Magdeburg und Mün⸗ 
ſter durch die Amtsblätter der Provinzen Sachſen und Weſtphalen erlaſſen 
werden, Bezug genommen. a - 

5. In Betreff der in Preußen einer innern Steuer unterliegenden Erzeugniſſe 1 
(Branntwein, Bier, Traubenmoſt, Wein und Taback) findet zwiſchen Preu⸗ 
ßen und dem Herzoglich Braunſchweigſchen Harz-Weſer-Diſtrikte eine voͤllige 
Freiheit des gegenfeitigen Verkehrs Statt. 

Berlin, den 17ten Februar 1844. 
- Der Fin anz⸗Miniſter. 5 * 
(gez.) von Bodelschwingb. — 


II. Mittelſt Allerhöchſter Kabinetsorder vom Iſten Juli v. J. haben des Kö 
knigs Majeſtät in der Perſon des Bauraths Herrn von Quaſt einen Conſervator 
der Kunſt⸗ Denkmäler für die ganze Monarchie zu ernennen geruht, welchem die 
Verpflichtung auferlegt iſt, ſich von den vorhandenen derartigen Denkmälernz mög⸗ 
lichſt vollſtändige Kenntniß zu verſchaffen. a 

Wo derſelbe findet, daß zu ihrer Erhaltung oder Herſtellung ein Einſchreiten 
erforderlich iſt, wird er die Lokalbehörden darauf aufmerkſam machen, wo aber Ge⸗ 
fahr im Verzuge obwaltet, iſt ihm das Recht beigelegt, die gedachten Behörden 
zur Einſtellung etwa ſchon getroffener Maaßregeln auf ſo lange zu veranlaſſen, bis 
auf feinen desfalls ſchleunigſt zu erſtattenden Bericht, eine Beſtimmung Sr. Ex⸗ 
cellenz des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen⸗ 
heiten erfolgt ſein wird. l 

Er wird ferner auch durch wiederholte Reiſen in den verſchiedenen Provinzen 
des Staats für die genannten Zwecke des ihm überwieſenen Berufs thätig fein, und 
es ſind zu dem Ende die uns untergeordneten Behörden beſonders von uns ange⸗ 
wieſen worden, denſelben bei ſeiner Anweſenheit in dem hieſigen Verwaltungsbezirk 
auf jede Weiſe zu unterſtützen. 5 0 

Da manchen Orts-Vorſtänden und Corporgtionen eine genügende Kenntniß 
des artiſtiſchen und monumentalen Werths der ihrer Obhut untergebenen Denkmäler 
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fehlt, fo iſt nicht ſelten der Fall vorgekommen, daß dieſelben ſich zu Veränderungen 
an letztern veranlaßt gefunden haben, durch welche der Werth der Denkmäler ſehr 
erhebliche Beeinträchtigungen erlitten hat. Maaßregeln ſolcher Art laufen aber den 
Allerhöchſten Abſichten Sr. Majestät des Königs bei Ernennung des Conſervators 
der Kunſt⸗Denkmäler, entſchieden entgegen, und müſſen daher von jetzt ab forgfältig 
vermieden werden. 

f Sämmtliche Ortsvorſtände und Corporaxionen unſeres Regierungsbezirks, welche 
nicht ſchon beſonders mit diesfälliger Anweiſung von uns verſehen worden find, Ä 
werden demnach hiermit aufgefordert, von jeder beabſichtigten Veränderung eines 
Kunſtdenkmals, vor dem Beginn der Ausführung, uns Anzeige zu machen und vor 
erfolgtem Beſcheide nicht zu den beabſichtigten Maaßregeln zu ſchreiten. Es macht 
hierbei keinen Unterſchied, ob es ſich um Baulichkeiten irgend einer Art, ſofern dieſe 
nur eine artiſtiſche oder monumentale Bedeutung haben, oder um Bildwerke, Ge⸗ 
mälde, Kunſtgeräthe und dergleichen handelt, eben ſo wenig ob die betreffenden Ge⸗ 
genſtände königliches oder ſtädtiſches Eigenthum oder im Beſitz von Korporationen, 
oder ob ſie Privatperſonen gegen die Verpflichtung, ſie unverändert zu erhalten, 
übergeben worden ſind, dergeſtalt, daß von dieſer Vorſchrift nur die Gegenſtände 
des unbeſchränkt freien Privateigenthums ausgeſchloſſen bleiben. Eben ſo iſt von 
jedem etwa neu aufgefundenen Gegenſtande von artiſtiſcher oder monumentaler Be⸗ 
deutung den ſtädtiſchen oder Kreisbehörden zur weitern Berichtserſtattung an uns 
ungeſäumt Anzeige zu machen. Marienwerder, den Iten März 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Mit Bezugnahme auf unſere im vorjährigen Amtsblatt Nro. 44. pag. 
303. enthaltene Bekanntmachung bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß dem Kna⸗ 
ben Otto Köppen, einem Sohn des Bataillons-Arztes Köppen in Freiſtadt, als 
Belohnung für ſeine thätige Hülfeleiſtung bei der Lebensrettung der beiden im Waſſer 
verunglückten Knaben Jacob Greifeld und Auguſt Vierke vom Königl. Miniſterium 
des Innern nachträglich die Erinnerungs-Medaille verliehen worden iſt. 

Marienwerder, den (ten März 1844. 
Käniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Das Einpfarrungs⸗ Dekret vam Sten Januar 1841 (Amtsblatt pro 
5 Nro. 3.), durch welches die evangeliſchen Bewohner in den zu den Gzyner 
Jüter gehörigen Ortſchaften Adl. Dembowiec, Borken, Königl. Dembowiec, Neudorf, 

und Königl. Czarze, Adl. Czarzebuſch, Hütte, Hüttung und Raffa, gaſtweiſe 
zur Kirche in Kokotzko eingepfarrt worden, wird zufolge der Beſtimmung des Herrn 
Ministers der geiſtlichen Angelegenheiten vorläufig wieder aufgehoben, und den Vans 
geliſchen Bewohnern der genannten Ortſchaften geftattet, ſich einſtweilen, wie früher, 
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gaſtweiſe zur evangeliſchen Kirche zu Culm zu halten, jedoch unter Vorbehalt 
weiterer Beſtimmung, wenn das Ausſcheiden der Gzyner Ortſchaften aus dem Cul⸗ 
mer Kirchenverbande anderweit nothwendig werden ſollte. 

Darüber, ob und welche Beitrage die gaſtweiſe nach Culm eingepfarrten evan⸗ 
geliſchen Bewohner der Gzyner Ortſchaften zu der Kirche in Culm künftig zu über⸗ 
nehmen haben, bleibt eine weitere Beſtimmung vorbehalten. 

Marienwerder, den 23ſten Februar 1844. 


Königlich Pr eußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Die Kaufleute Sterly und Curtius zu Thorn find als Agenten der El⸗ 
berfelder Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beftätiget worden. 
Marienwerder, den Gten März 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Der nach der Bekanntmachung vom 28ſten Februar 1840 als Agent 
der Aachen-Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beſtätigte Kaufmann J. E. 
Langsfeld zu Graudenz hat dieſe Agentur niedergelegt. 
Marienwerder, den 13ten März 1844. 
Köuiglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Der Zimmergeſelle Jacob von Palczynski iſt durch das Allerhöchſt bes 
ſtätigte Urtel des unterzeichneten Kriminal-Senats vom 22ſten Dezember v. J. 
ſeines Adels für verluſtig erklärt. 

Marienwerder, den Sten März 1844. 

Kriminal-Senat des Königlichen Oberlandesgerichts. 

VIII. Der am I7ten April v. J. hierſelbſt verſtorbene Kaufmann Stadtrath 
Friedrich Langwald, welcher ſeiner Zeit als Vorſteher des Gemeinderaths mehrere 
Jahre hindurch wohlthätig und verdienſtvoll gewirkt, hat ſich auch für die ſpätere 
Nachwelt ein dauerndes Denkmal in unſerer Stadt dadurch geſetzt, daß derſelbe in 
feinem Teſtamente dem hieſigen Bürger-Hospitale ein Legat von 3000 Rthlr., dem 
hieſigen Armen- und Arbeitshauſe ein Legat von 4000 Rthlr., und der hieſigen 
a e Prediger: Wittwen: Stiftung ein Legat von 5866 Rthlr. 20 fgr. ver⸗ 
macht hat. 

In dankbarer Anerkennung fühlen wir uns veranlaßt, dieſe reichen Zuwendun⸗ 
gen des Verewigten für die gedachten Wohlthätigkeits⸗Anſtalten hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. Thorn, den 23ſten Februar 1844. 

ö Der Magiſtrat. 
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Aederdeitt⸗ IX. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 8. pag. 65. ſteckbrieflich verfolgte 
Voüzel. Knecht Chriſtian Schrul iſt bereits ergriffen und zur Haft gebracht. 
Marienwerder, den 15ten März 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


X. Der in unten ſtehendem Signalement näher bezeichnete Ulan Auguſt 
Fürſt, iſt am en d. M. Mittags aus feiner Garniſon Greifenberg deſertirt. lich 
Sämmtliche reſp. Militair⸗ und Civilbehörden werden dem zu Folge dienſtlich 
acht, auf den ꝛc. Fürſt gefälligſt vigiliren und im Betretungsfalle ihn arretiren 
und an das unterzeichnete Regiments-Kommando, oder bei weiter Entfernung an 
die nächſte Feſtungs⸗ Kommandantur abliefern zu laſſen. 
Treptow a. d. R., den 5öten März 1844. 
Königliches Kommando des Aten Ulanen-Regiments. 


Signalement. a 
Geburtsort — Mrotzen, Kreitz Wirſitz, Regierungsbezirk Bromberg, Religion 
— evangeliſch, Alter — 21 Jahr 7 Monat, Dienſtzeit — 1 Jahr 5 Monat, 
Größe — 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich, Haare — blond, Geſicht — rund, Geſichts⸗ 
farbe — friſch und geſund, Augen — grau, Augenbraunen — blond, Bart — 
keinen, Kinn — rund, Zähne — geſund und vollzählig, Statur — unterſetzt. 


Bekleidung: Eine Dienftiade, ein Paar Reithoſen mit Leder beſetzt, eine 


blau tuchene Feldmütze mit rothem Beſatz, eine ſchwarz tuchene Halsbinde, ein Paar 
Kommißſtiefel mit Sporen. i lb, 0 8 hege d 


KI. Der wegen zweckloſen Herumtreibens von ums am 20ſten Januar „. 
mittelſt Reiſeroute nach ſeiner Heimath Stadt Schwetz gewieſene Bäckergeſell Earl 
Krafft iſt dort nicht eingetroffen. Sämmtliche Wohllöbl. Polizeibehörden erſuchen 
wir daher ergebenſt, auf den Krafft gefälligft zu vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
falle nach Schwetz zu dirigiren, uns davon aber zu benachrichtigen. 

Graudenz, den Iten März 1844. 
Der Magiſtrat. 
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XII. Der wegen Diebſtahls beſtrafte, unten ſignaliſirte Schiffsknecht Franz 
Marczynkewicz iſt von uns am 14ten Januar c. mittelſt Reiſeroute über Danzig 
nach ſeiner Heimath Opatin, Kreiſes Lauenburg, zurückgewieſen worden, dort aber 
nicht eingetroffen. Wir erſuchen daher ſämmtliche Wohllöbl. Behörden ganz . 
benſt, auf den Marczynkewiez gefälligſt vigiliren zu laſſen, ihn im Betretungsſale 
nach Opalin zu dirigiren, uns davon aber zu benachrichtigen. Be 

Graudenz, den Sten März. 1844, 14 de en 

Der Magiſtrat. N e. q 
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Signalement. 


Geburts⸗ und Wohnort — Opalin, Stand — Schiffsknecht, Religion — 
evangeliſch, Alter — 20 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — dunkelblond, Stirn — 
bedeckt, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — blau, Naſe — lang, Mund — 
gewöhnlich, Zähne gut, Bart im Entſtehen, Kinn — rund, Geſicht — oval, Ges 
ſichtsfarbe — geſund, Statur — klein. 


XII. Der Vagabonde August Prozniak iſt vom Magiſtrat zu Liebmühl un⸗ 
term 22ſten v. M. mit beſchränkter Reiſeroute hierher gewieſen, jedoch bis jetzt nicht 
eingetroffen. Es wird ergebenſt erſucht, denſelben, wo er ſich betreten läßt, zu ver⸗ 
haften und uns ſchleunigſt davon Nachricht zu geben. 
Biſchofswerder, den 28ſten Februar 1844. 
Der Magiſtrat. 
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XIV. Der mittelſt Reiſeroute des Königl. Landrathsamts zu Culm vom 13ten 


v. M. hierher und von uns am 14ten v. M. nach Poln. Lopatken gewieſene hei⸗ 
mathsloſe Schmiedegeſelle Thomas Wagener, iſt nach der Benachrichtigung des Kö⸗ 
niglichen Landrathsamts zu Graudenz daſelbſt nicht eingetroffen. * 

Sämmtliche Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Wagener, 
der überhaupt ein vagabondirendes Leben führt, durch vieljährigen Aufenthalt in 
Pelen ſeine Eigenſchaft als Preuße verloren hat, zu vigfliren und im Betretungs⸗ 
falle den Geſetzen gemäß mit ihm zu verfahren. 5 

Brieſen, den ten März 1844. 1 

Der Magiſtrat. 

XV. Der unten ſignaliſirte, wegen Diebſtahls ſchon mehrmals beſtrafte und 
als Marktdieb bekannte hieſige Obſervat Carl Thomke alias Lerch hat ſich von hier 
heimlich entfernt. Sämmtliche Wohllöbl. Behörden und die Gensd'armerie erſuchen 
wir daher, auf den Thomke gefälligſt zu vigiliven, event. uns von feinem jetzigen 
Aufenthaltsorte in Kenntniß zu ſetzen. 

Graudenz, den Ilten März 1844. 

2 Der Magiſtrat. 


Signalemen t. 
— Geburtsort — Elbing, Wohnort — Graudenz, Stand — Dienſtjunge, Re. 
ligion — evangeliſch, Alter — 18 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — braun, 
Stirn — frei, Augenbraunen — braun, Augen — blau, Naſe — ſtumpf, Mund 
— klein, Zähne — gut, Bart — keinen, Kinn — rund, Geſicht — oval, Ge⸗ 
ſichtsfarbe — geſund, Statur — klein. 
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XVI. Der vormalige Bau⸗Inſpektor Hencke aus Merſeburg iſt von des 
Königs Majeſtät zum Regierungs⸗ und Bau⸗Rath bei dem hieſigen Regierungs⸗ 
Colegio allergnädigſt ernannt worden und bereits in Geſchäftsthätigkeit getreten. 

Die durch die Verſetzung des Pfarrers Pomieczynski erledigte katholiſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Culm iſt durch den Vikar Auguſtin Poſt zu Graudenz wieder beſetzt worden. 

Der Bürger Andreas Olszewski zu Lautenburg iſt zum unbeſoldeten Rath⸗ 
mann daſelbſt auf 6 Jahre gewählt und beſtätiget worden. f 

Die erledigte Grenz⸗Aufſeher⸗Stelle zu Ottloezyn im Haupt⸗ ⸗Zollamts⸗Bezir 
von Thorn iſt dem Grenz-Aufſeher Eberling zu Laſcheid konferirt. 


XVII. Getreide- und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 
Februar 1844. n 
Nach — — . 


Derſonal 
Senf. 


In den G. e e i d 
Staͤdten: Weizen Roggen Gerſte Hafer 1 Er 
* 
Rtl. fg. pf.] Mel. fo. pf. Rei. fg. pf.] Nele. fo. pf. tl. ſg. pf. 


Bifdofemerbet N 120 — 1 2 61 — 27 6] — 18 3] 121 — 
Conitz . — — 21 110 —— 25 3 — 20 2 1 16 3 
Chriſtburg. 126 — 1 6 8 — 28 2 — 18 19] 110 — 
Dt. Crone — — —1 1 7101 — 27 91 — 20 61 1 9 — 
Culm 128 9 1 5 2 — 27 5 — 20 10] 1 10 7 
Ot. Eylaun 116 9] 1— 9 — 25 11] — 19 8] 19 8 
Flatow — ——1 115 2 1— 51 — 20 — 1 1 20 — 
Freiſtadte. al ri ee Soll ee Re 
Sen- 129 7| 1 4 3] 1— 2 — 22 9 1 13 8 
Löbau 1.25 J 1 1. 4 25 —-— 16 310 
Marienwerder. 125 4 1 6 7] — 29 10] — 20 91 118 — 
Mewe ̃ͥͥ m , ! 
Neuenburg. 127 7 1 7 21 — 28 5 — 21 a 117 6 
Riefenburg . 121—]| 1 8—} 1— 75 — 18 9] 12011 
Seſenberg. 121 2] 1 5 1] 1 1 6 — 19 2] 113 4 
Schlochau 125 — 110 —“[— 27 21 — 20 10 115 
Schwetz 125 2 1 6 1 — 27 6 — 22 100 111 4 
Strasburg 121 2] 1 — 2 — 25 8 — 17 100 116 3 
Thorn 126 7] 1 2 9 — 27 9 — 19 1 141 
Jaſtrow — 1115 — 1 2 1 — 22 4/ 111 7 
Buchiäniteng | 124 3| ı 6 5 28 3 -20—1 }1% 10 


ni 


In den 


Staͤdten: 


Biſchofswerder 
Gonig . -» 
Chriſtburg 

Dt. Crone 

Culin 

Dt. Eylau 
Flatow 
Freyſtade 
Graudenz 

Löbau 

Marienwerder 
Mewe 
Neuenburg. 
Rieſenburg. 
Roſenberg a 
Schlochau 
Schwetz 5 
Stras bung 
Thorn 


Jaſtrow 
Su cc 
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—— — en sun 
Rauchfutter 

Graue Kartoffeln EHRE | ich ae” 

Erbſen pro Schfl.. C110 Av. Winter v. Sommer: 

Pfund | Getreide Getreide 

Mil. ſg. pf.] Net. fo: pf. Re. g. pf. Nel. fg. pf.] Rt. g. pf. 

ut. ua 8 61 — 20 — 6 — —1 415 — 

2 704 1— 110 20 110 — — 

8 111 — 25 —| 5 - ——-— — 

— 1 22 25 - 6 10 — 610 — 

111 — 25 — 6 -—— -— 

1111 — 20 —1 6 — —1. — — — 

10 31 1 — 8— — 6 7 — — 

D610 

110 20 — 4—— 5 — — 

8 111 — 26 — 5 —.—1 4 — — 

8 101 — 25 -] 5 20 — 4 3 — 

8 1 — 23 66 I m 

8 14 I — 

9 11 — 25 — 6 — — 1 5 — — 

10 — 1 — 25 — 10 10 —4 9 — — 

— - 1— 20 —- 1 7—— 5 — — 

1 15-4] 83 — Zi 

Ss 8 id 1 2. 5 
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—— — — — 1 ER ER) 
1 15 9 ſſ = 24 a] 616 4 6 2 8 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 12.) 
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